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Der Militärische
Fünfkampf;
anspruchsvoll -
vielseitig - aber wenig
bekannt!
Urs Lüthi, Technischer Leiter Mil Fünfkampf
SIMM,
unter Mitarbeit von
Theo Hügi, Chef Mil Fünfkampf und
Jon Carl Tall, Nationaltrainer Mil Fünfkampf

Schwimmen

Die Aufgabe besteht darin, eine Wasserstrecke von 50 m mit fünf eingebauten Hindernissen
möglichst schnell zu durchschwimmen.
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Schwimmanlage mit den Hindernissen Balken, Balken, Floss, Tisch, Balken

Optimale Schwimmtechnik genaues Timing zwischen den Hindernissen sowie ökonomische Technik

beim Überwinden der Hindernisse sind die Faktoren, welche erfüllt sein müssen, um Zeiten unter
30 Sekunden zu erreichen.

Hindernisbahn

Die wohl härteste der fünf Wettkampfdisziplinen ist das Überwinden der 500 m langen, mit total 20,
zum Teil bis 5 m hohen Hindernissen versehenen Hindernisbahn.

Die Wettkampfdisziplinen

Schiessen

Wettkampfmässig werden zwei Programme
geschossen:

- ein Präzisionsfeuer von 10 Schuss, welches
in fünf Minuten geschossen sein muss sowie

- ein Schnellfeuerprogramm von 10 Schuss in
einer Minute.

Zum Einsatz gelangen an internationalen
Wettkämpfen Präzisionswaffen und Matchmunition.
Bei einer Schussdistanz von 200 m mit
Zehnerwertung sind Resultate von über 195 Punkten
bei Spitzenathleten keine Seltenheit.

-»er
International genormte Hindernisbahn

Ein hohes Mass an athletischen Fähigkeiten, Ökonomie der Kräfte sowie ein grosses Mass an innerer

Härte sind entscheidend um in dieser Disziplin bestehen zu können. Die besten Resultate liegen
unter 2 Min. 20 Sek.
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Werfen

Wie schon beim Schiessen, handelt es sich
beim Werfen um einen zweiteiligen Wettkampf
mit einem Präzisions- (Zielwurf-) und einem
WeitwurfProgramm. Als Würfgerät wird die
Eierhandgranate (Attrappe) benutzt, welche 550
Gramm schwer ist.
Kombinierte Ziel- und Weitwurfanlage

1:
l > 9*1 8
3 : 8* O 4
4 «• 5 <

36*0 2'

Geländelauf

Gelaufen werden 8 km im Gelände. Da die
Laufstrecken nicht normiert sein können und die
äusseren Einflüsse wie Wind, Hitze, Kälte, Nässe
sowie die Beschaffenheit der Laufunterlage
stark ins Gewicht fallen, schwanken die
Bestzeiten zwischen 24 und 278 Min. Laufzeit.

Ursprung des Militärischen Fünfkampfes,
Wettkampfzusammensetzung

Wie die Vorstellung der einzelnen Wettkampfdisziplinen

klar durchblicken lässt, liegt der
Ursprung dieser Militärsportart in der
Einzelkämpferausbildung. Ein möglicher ursprünglicher
militärischer Auftrag hätte etwa lauten können: Ein

Meldeläufer verschiebt sich möglichst rasch
von A nach B, überwindet allfällige Sperren oder
Hindernisse und vernichtet auftauchenden
Feind mit Feuer oder im Nahkampf.
Aus diesem «streng militärischen» Auftrag
entwickelte sich im Laufe der Zeit eine interne
Rivalität, das «Einheitsdenken» wurde gefördert;
die Kampfausbildung gewann eine sportliche
Note. Erkenntnisse aus Sporttheorie, Trainingslehre,

Sportphysiologie und -psychologie
wandelten die Einzelkämpferausbildung in ein
athletisches Training, welches in seiner Art jedem
Vergleich mit anderen Mehrkampfsportarten
standhält.

Anforderungen an den Athleten

Die Anforderungen an den Athleten, bedingt
durch die Zusammensetzung der fünf Disziplinen,

sind so komplex wie kaum in einer anderen
Sportart.
Die Charakteristik der Disziplinen führt zu
folgender Gliederung:

1. Athletische 2. Schwimmen 3. Schiessen

Disziplinen
(Werfen,
Hindernisbahn,
Laufen)

Noch deutlicher kann die Vielseitigkeit der
Anforderungen vergegenwärtigt werden, wenn wir
die fünf Disziplinen von den motorischen und
physiologischen Grundlagen und Faktoren her
untersuchen.

Nebst all diesen Faktoren, die in genügendem
Masse als Grundlage vorhanden sein müssen,
ist zu berücksichtigen, dass eine Kombination
von athletischen und schwimmerischen
Disziplinen pysiologisch recht ungünstig ist und für
eine optimale Trainingsplanung echte Probleme
bringt.
Auch die Wettkampfdauer, bei internationalen
Turnieren sind es vier Tage, stellt Athleten,
Team-Leitung und Coaching viele zusätzliche
Anforderungen.
Doch sind es nicht zuletzt Anforderungsvielfalt
und gegensätzliche Charakteristik der
Wettkampfdisziplinen, die Training und Wettkampf
nie langweilig oder eintönig werden lassen.

Voraussetzungen, Talentsuche

Beste Voraussetzungen für den Militärischen
Fünfkampf bringen begeisterungsfähige Jugendliche

mit, welche über eine gute allgemeine
körperliche Verfassung verfügen, Mehrkampferfahrung

aus der Leichtathletik mitbringen und
über schwimm-technisch genügende Ansätze
verfügen.
Selektions- oder Beurteilungspunkte bei der
Talentsuche sind

- Weitwurf mit drei Schritten Anlauf

- Laufen (12-Min.-Lauf oder 4000 m Cross)

- Schwimmen (50 m flach)

Anhand dieser drei Selektionsdisziplinen kann
eine Talentprognose gemacht werden.
Die nationalen Fünfkampfturniere, vorab die
Schweizer Meisterschaft, bieten, dank der
Teilnahme von zum Teil starken Delegationen aus
verschiedenen Rekrutenschulen, die beste
Möglichkeit zur Talentschau.
In einem Testwettkampf mit den drei oben
beschriebenen Disziplinen, werden unter den 30
bis 35 Bewerbern für die Trainingsgruppe 3 die
Talentiertesten 10 bis 15 selektioniert, von
welchen schlussendlich in drei bis vier Jahren zwei
bis drei internationales Format erreichen.

Kaderzusammensetzung

Das Fünfkampfkader besteht aus drei Trainingsgruppen

mit zurzeit total 21 Athleten.
Trainigsgruppe 1 ist der CISM-Mannschaft
(Nationalmannschaft) gleichzusetzen. In der
Trainingsgruppe 2 befinden sich Mitglieder der
zweiten Mannschaft sowie die talentiertesten
Nachwuchsathleten.
Frisch ins Kader aufgenommene Athleten
(Mitglieder der Trainingsgruppe 3) haben die
Möglichkeit, sich aufgrund ihrer Leistungsentwicklung

und ihrer psychologischen Belastbarkeit für
den Aufstieg in die Trainingsgruppe 2 zu qualifizieren.

Wettkämpfer, die sich bei internationalen

Einsätzen bewährt und den Anschluss an die
Spitze geschafft haben, werden in der
Trainingsgruppe 1 zusammengefasst. Die Trainingsgruppen

werden jeweils zu Beginn der
Vorbereitungsperiode, aufgrund der vergangenen Saison
neu zusammengestellt. (Fortsetzung folgt)

Disziplin Motorische und physiologische Grundlagen

1. Schiessen allgemeines Stehvermögen, spezielle Ausdauer (Konzentrationsfähigkeit),
Geschicklichkeit

2. Schwimmen allgemeines Stehvermögen, Gewandtheit, Kraft, Aktionsschnelligkeit
(spezielle Kondition), Reaktionsschnelligkeit

3. Werfen Kraft, Schnellkraft, Koordinationsfähigkeit, Geschicklichkeit, Beweglichkeit
4. Hindernisbahn allgemeines Stehvermögen, Gewandtheit, Kraft, Schnellkraft,

Aktionsschnelligkeit
5. Laufen Dauerleistungsvermögen

allgemeines Stehvermögen
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Lehenmattstr. 122 Tel. (061 41 42 32

Sportplatzbau

Turnanlagen
Tennisbau

Sportanlagen
Turnanlagen
Tennisplätze
mit modernen und neuzeitlichen Belägen

Rasenspielfeld (MMÜTSTEB®
für überdurchschnittliche Beanspruchung

Verlangen Sie unverbindliche Offerten

ßIder&Eisenhut/iG
8700 Küsnacht (ZH) 001 9105653
9642 Ebnat-Kappel (SG) 0074 32424

Turn-, Sport- und Spielgerätefabrik

88 Jahre Fortschritt im Turngerätebau

Lieferant sämtlicher
Wettkampf-Turngeräte und Turnmatten
der Europa-Meisterschaft
im Kunstturnen 1975 in Bern.

Direkter Verkauf ab Fabrik an Schulen,
Vereine, Behörden und Private.
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Nissen Trampoline AG
3073 Gümligen
Tel. 031/52 34 74

Nissen für:

- Trampolines
- Minitramps
- Rahmenpolster für

Minitramps
- Doppelminitramps
- Tischtennis-Tische
- Bodenturnmatten
- Schaumgummimatten
- Kraftgeräte usw.

Verlangen Sie den ausführlichen
NISSEN-Katalog

Nissen Trampoline SA
3073 Gümligen
Tel. 031/52 3474

Nissen pour:
- trampolines
- mini-trampolines
- rembourrages pour

mini-trampolines
- double mini-trampolines
- table de tennis de table
- tapis de gymnastique
- tapis mousse
- engins de force, etc.

Demandez le catalogue NISSEN détaillé
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